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Duch Subtraktion dieser Gleichungen findet man :
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Mit Berücksichtigung der Gleichung ( 5) verwandelt sich diese

Gleichung in folgenden einfachen Ausdruck :
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Führt man diese Werthe von Q80
und von qs in ( 7) ein , so findet man :
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Theorie des Gegenſtromapparates . Es sei Tafel XV. , Fig . 4 ein

Längen - und Querschnitt des Apparates , men p, m. n, p. Zwei un -
endlich nahe Querschnitte desselben , U, u, U - dU , u du die Tem -

beraturen in den Querschnitten np , mn , n. Pp. , ni mi , f der zwischen
dem Querschnitte E H und m p llebe Theil der Heizfläche , d f
das zwischen mp und m. p. befindliche Element der Heizfläche . Da
mit dem Wachsen von f die Temperaturen U und u abnehmen , 80
bestehen hier folgende Beziehungen :
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Durch Integration der letzteren dieser Gleichungen folgt :
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Nün ist für 1½ u t, und für 0 15 4 to , daher
hat man auch
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Durch Subtraktion dieser Gleichungen folgt :

Seeee , 0

Durch Subtraktion der ersten der Gleichungen ( 3) und ( 2)

ergibt sich aber :

2S8⏑ = To) aꝗs ( u - ti )

Substituirt man den aus dieser Gleichung für u folgenden Werth

in die erste der Gleichungen ( 1) , so verwandelt sich dieselbe in

folgende :
s⁰eοe Groat οα
98

Hieraus folgt :
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Das Integrale dieser Gleichung ist :
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Nun ist für f o, U ＋. , und für f F, U Ii , man hat

daher auch :
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Durch Subtraktion dieser Gleichungen ergibt sich :
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Mit Berücksichtigung der Gleichung ( 4) wird nun dieser Aus -

druck für F

˖ 2 — 22 — —
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Es ist auch für diesen Apparat Wz — J＋ . ) As( ti —to ) /
W W 541

demnach OS= F
Führt man diese Werthe

41 ο⏑nNrα

von Os und von qs in den Ausdruck für Fs ein , so findet man

auch :
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Vorzüge des Gegenſtromapparates . Es ist klar , d

Heizeinrichtung die vortheilhafteste ist , durch 00 die Verbren -

Die Tem -nungsgase am vollständię

peratur , bis zu welcher die Gase mö kühlt werden

n der zu erv nden Flüssig -6
X*

Können , ist gleich Mzenigen⸗n
herrsekeit an der Stelle der Heiafn 10 ht , wo die Verbrennungs

gase die Heizfläche verlassen und nach dem Kamin ziehen .

In den Kesselaz
PPBRe

aten herrscht im Innern überall beinahe

einerlei Temperatur , und d s0 hoch , als überhaupt die Tem-
peratur , bis au 13 her die Fl Feit erwärmt werden soll . Die

Verbrennungsgase können daher bei einem Kesselapparat nur bis zur

abgekühlt werden . Ist

sselapparat die Wärme
Temperatur d zu erwärmenden Fli

diese Temperatur niedrig , s0 kann miteEir

der V 333 — Se sehr vort werden . Ist da -
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liefern . Aus einem 33 9 995 trit

keit da aus , wWo die Verbrennungsgase
Die Verbrennungsg⸗

zu der

Wärmt W

m solchen Apparat
5 4e können daher

FD 5
Temperatur erden , bis zu welcher

Leistungen eines

it eine nie -
3 1

Gegen⸗ -

85155
drige oder eine !

pPparat tritt die au1
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strom Ile ein ,
Wo die Verbrennungsg dagegen
der Austritt da , wo Zuerst mit Jeizfläche

also diein Berührung treten . Bel 5

Nerbrenmueegaes bis zu der jed-
abgekühlt werden , mit welcher

rigen Temperatur
nende Flüssi ,
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